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„Switch-Off – the system of destruction“: Analyse der
Aktionsformen und Narrative einer linksextremistischen
Mitmachkampagne
Irina Jugl-Kuntzsch

Abstract: Anfang 2023 veröffentlichte ein linksextremistisches Aktionsbündnis den Aufruf
„Switch-Off – the system of destruction“. Die Mitmachkampagne zielt darauf ab, einen
breiten Bezugsrahmen für radikale und extremistische Aktivitäten im Kampf gegen den
Kapitalismus und die Umweltzerstörung zu schaffen. Inzwischen stuft das Bundesamt für
Verfassungsschutz Switch-Off als derzeit wichtigste linksextremistische Kampagne ein. Der
vorliegende Artikel beleuchtet die ideologischen Inhalte und die Aktionen von Switch-Off.
Dafür wurden veröffentlichte Switch-Off Aufrufe qualitativ analysiert und die Einträge auf
der Kampagnenwebsite nach Aktionsformen und -zielen untersucht. Insgesamt wiesen die
Aktionen eine hohe Gewaltbereitschaft auf. Etwa zwei Drittel aller berichteten Aktionsformen
waren Brandanschläge. Eine langfristige Intensivierung der Taten mit Bezug zum ersten
Aufruf zur Beteiligung konnte in dem vorliegenden Datenmaterial nicht beobachtet werden.
In den Aufrufen von Switch-Off in einem Zweijahresvergleich zeichneten sich jedoch eine
stärkere Emotionalisierung der ideologischen Inhalte sowie eine Ausweitung möglicher
Angriffsziele ab.

Schlüsselwörter: Linksextremismus, Anarchismus, Switch-Off, Klimaprotestbewegung,
Kritische Infrastruktur

1. Einleitung

In den vergangenen Jahren war zu beobachten, dass linksextremistische Akteure gezielt
versuchen, die Klimaprotestbewegung zu radikalisieren und durch eigene Narrative zu ver-
einnahmen. Im Jahr 2023 erreichte die Zahl politisch motivierter Straftaten im Bereich Klima-
und Umweltschutz mit 2.542 Delikten einen Höchststand, bevor sie 2024 wieder deutlich
zurückging (Bundesministerium des Innern und für Heimat/Bundeskriminalamt 2024; Bun-
desministerium des Innern/Bundeskriminalamt 2025). Auch linksextremistische Gewalttaten
im Kontext der Klimaproteste nahmen im selben Zeitraum von 293 auf 74 ab (Bundesmi-
nisterium des Innern 2025). Trotz dieses Rückgangs weist das Bundesamt für Verfassungs-
schutz (BfV) darauf hin, dass insbesondere kritische Infrastrukturen weiterhin im Fokus
linksextremistischer Aktivitäten stehen (Bundesministerium des Innern 2025). Der Anschlag
auf die Stromversorgung der Tesla-Fabrik in Grünheide im März 2024 führte nicht nur zu
Produktionsausfällen, sondern auch zu Stromunterbrechungen in der umliegenden Region.
Ebenso reihten sich im Januar und Mai 2025 Brandanschläge auf die Hundestaffel und die
Reiterstaffel der bayerischen Polizei in München in eine Serie von Angriffen auf Infrastruktur
ein, bei denen erheblicher Sachschaden entstand (Pfeifer 2025).
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Im Mai 2023 wurde der Aufruf „Switch-Off – the system of destruction“ im Netz ver-
öffentlicht. Dieser Aufruf wird mit der Klimaprotestbewegung in Verbindung gebracht
(Kopietz 2024). Eine Gruppe von „Anarchist:innen und Sozialrevolutionär:innen aus dem
deutschsprachigen Raum“ rief darin unterschiedliche Protestakteure dazu auf, sich unter dem
gemeinsamen Label auf Aktionen gegen das System zu beziehen. Dabei richtet sich der
Aufruf nicht ausschließlich an militante Gruppen, sondern betont Anschlussmöglichkeiten für
verschiedene Protestbewegungen. Behörden gehen davon aus, dass es sich nicht um eine
homogene Gruppe handelt, sondern um unterschiedliche Akteure, die sich lose unter dem
Kampagnennamen versammeln (Kopietz 2024). Das BfV bezeichnet Switch-Off als „die
derzeit bedeutendste militante Kampagne im Linksextremismus“ (Bundesministerium des
Innern 2025, S. 161).

Bisher liegen keine wissenschaftlichen Analysen zu Switch-Off vor. Die zentrale For-
schungsfrage dieser Arbeit lautet daher: Welche ideologischen Inhalte enthält der Aufruf und
welche Informationen gibt es über mögliche Taten, die mit dem Aufruf in Verbindung stehen?

Ziel ist es, durch qualitative und quantitative Herangehensweisen einen Beitrag zum
besseren Verständnis der ideologischen Grundlagen zu leisten und erste Einblicke in damit
verbundene Aktionen zu eröffnen. Damit soll eine Einschätzung ermöglicht werden, welche
Narrative für den Aufruf und damit mögliche Rekrutierung relevant sind und welche Impli-
kationen sich für die Prävention ergeben. Für die qualitative Analyse der Ideologie diente das
ideologische Dreieck nach Köhler (2025) als analytischer Rahmen.

2. Linksextremismus und die Einflüsse auf die Klimaprotestbewegung

Linksextremismus kann als ein Sammelbegriff für verschiedene Strömungen insbesondere
des Anarchismus und Kommunismus verstanden werden, die sich auf ein Mehr an sozialer
Gleichheit berufen, während sie zugleich freie und demokratische Grundprinzipien wie etwa
Pluralismus ablehnen (Backes 2023; Carson 2016; Jungkunz 2020; Pfahl-Traughber 2020).
Das BfV definiert in ähnlicher Weise zur Extremismusforschung Linksextremismus als einen
„Sammelbegriff für alle gegen das Prinzip der freiheitlichen demokratischen Grundordnung
[fdGO] gerichteten Bestrebungen, die auf einer Verabsolutierung der Werte von Freiheit und
(sozialer) Gleichheit beruhen, wie sie sich insbesondere in den Ideen von Anarchismus und
Kommunismus ausdrücken“ (Bundesamt für Verfassungsschutz 2025, para 1). Diese Defi-
nition ist sehr eng gefasst auf einen demokratischen Begriff, der jedoch selbst stetig in
Aushandlung ist (Mannewitz/Thieme 2020). Sowohl der Extremismusbegriff als auch die
behördliche Definition des Linksextremismus werden in der Literatur kritisch diskutiert (siehe
u. a. Jungkunz 2022; Lehmann/Jukschat 2019; Riedl/Micus 2017; Treskow/Baier 2020). Die
Definitionen geben Raum für Interpretation, ab wann radikale zu extremistischen Positionen
werden (Klöckner 2025) und könnten ein Hindernis für berechtigten Diskurs an der beste-
henden Ordnung sein (Fuhrmann 2019). Als alternatives Konzept zum Linksextremismus
wird teils der Begriff der linken Militanz genutzt (Bundesfachstelle Linke Militanz 2018,
Gmeiner/Micus 2018). Wichtig für den Diskurs rund um die Einordung ist, legitime Posi-
tionen wie Kapitalismuskritik oder Antifaschismus nicht per se als linksextremistisch ein-
zustufen (Goede/Schröder/Lehmann 2019; Köhler 2021; Pfahl-Traughber 2020), sondern der
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genaue Blick, ob konkrete Merkmale wie Rechtsstaatlichkeit, Bürgerrechte oder Pluralismus
auf Kosten einer Ideologie abgelehnt werden, die Gleichheit über Freiheitsrechte stellt
(Mannewitz/Thieme 2020).

Nach Köhler (2025) kann die Komplexität einer Ideologie aus politikwissenschaftlicher
Sicht im sogenannten ideologischen Dreieck abgebildet werden: Eine in sich geschlossene
und funktionale Ideologie umfasst (1) die Problemdefinition, (2) eine Lösungsperspektive und
(3) eine Zukunftsvision. Die Ideologie wird erst zu einer (links‐)extremistischen Ideologie,
wenn die Ablehnung und Bestrebungen gegen die fdGO gegeben ist. Die fdGO umfasst
basierend auf der Rechtsprechung des Bundesverfassungsgerichts vom 17. Januar 2017 (Az 2
BvB 1/13) zumindest die Menschenwürde, das Demokratieprinzip sowie das Rechtsstaats-
prinzip (siehe auch Thielbörger 2021).

Extremistische Strömungen, darunter auch linksextremistische Akteure, sind immer
wieder bemüht, an aktuelle gesellschaftliche Themen wie die Klimaprotestbewegung anzu-
knüpfen (Bundesministerium des Innern 2025; Pfahl-Traughber, 2021). Beispielsweise ver-
suchte die linksextremistische „Marxistisch Leninistische Partei Deutschlands“ (MLPD)
durch ihre Jugendorganisation „Rebell“ bei der seit 2018 erstarkten zivilgesellschaftlichen
Initiative Fridays for Future (FFF) Anschluss zu finden. Es gelang ihnen jedoch nicht,
nachhaltigen ideologischen Einfluss auf die Bewegung zu nehmen (Baron 2023). Aus dem
postautonomen Spektrum der linksextremistischen Szene ist vor allem die Interventionisti-
sche Linke (IL) sehr bemüht, an die Klimaprotestbewegung anzuknüpfen, um legitimen
Protest zu radikalisieren (Pfahl-Traughber 2023). Besonders mit dem seit circa 2015 beste-
henden Bündnis Ende Gelände (EG) versuchte die IL Einfluss auf die Bewegung zu nehmen
(Baron 2023; Pfahl-Traughber 2023). Ende Gelände gelang es, eine Organisationsstruktur zu
etablieren und sich an das zivilgesellschaftliche Spektrum anzunähern (Bundesministerium
des Innern und für Heimat 2024). Im Verfassungsschutzbericht 2023 wurde EG erstmalig
durch das BfV als extremistischer Verdachtsfall aufgeführt (Bundesministerium des Innern
und für Heimat 2024).

3. Methodisches Vorgehen

Die Studie untersucht die ideologischen Inhalte des Aufrufs von Switch-Off sowie damit
möglicherweise in Verbindung stehende Taten. Dabei wurde ein exploratives Design gewählt,
um eine erste wissenschaftliche Betrachtung des vorliegenden Aufrufs umzusetzen (Swed-
berg 2020).

Zur Untersuchung der ideologischen Narrativen und der Analyse der Taten wurde der
Forschungsgegenstand mittels Triangulation und Mixed Methods Ansatz beleuchtet. Trian-
gulation erschließt den Forschungsgegenstand über verschiedene Zugänge, wobei diese nicht
zwingend qualitativer und quantitativer Natur sein müssen (Hammarberg/Kirkman/de Lacey,
2016; Schreier/Odağ 2020). Im vorliegenden Fall wurde deshalb zudem ein Mixed Methods
Ansatz gewählt, der qualitative und quantitative Ansätze kombiniert (Kuckartz 2014;
Schreier/Odağ, 2020).

Die Datenbasis der Analysen ist die Website der Kampagne. Dort finden sich neben dem
ursprünglichen Aufruf auch eine englische, französische und spanische Version sowie Stel-
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lungnahmen anderer Akteure zum theoretischen Diskurs. Zudem gibt es dort eine Liste mit
vermeintlich verantwortlichen Tätern, die zu Zielen der Aktionen werden könnten (z.B.
Konzerne wie RWE, BASF oder Strabag/Züblin). Über den Blog werden außerdem alle
Aktionen veröffentlicht, die sich auf den Aufruf beziehen, aber auch solche, die von den
Initiatorinnen und Initiatoren als inspirierend und der Sache dienlich identifiziert werden.

Für die qualitative Analyse wurden der Aufruf der Verfasserinnen und Verfasser im Mai
2023 sowie die am 16.04.2025 veröffentlichte Stellungnahme „Zwei Jahre Switch-Off – eine
Auswertung“ herangezogen. Andere theoretische Abhandlungen auf dem Blog wurden für die
Auswertung nicht berücksichtigt, da sie nicht eindeutig den Initiatorinnen und Initiatoren der
Kampagne zuzuordnen sind. Die Bilanz von April 2025 ermöglichte die Betrachtung, ob und
wie sich ideologische Inhalte veränderten.

Die Analyse der Texte erfolgte mittels qualitativer Inhaltsanalyse nach Mayring (2022)
auf Basis des ideologischen Dreiecks (Problem, Lösung, Vision). Die deduktiv angelegten
Kategorien wurden in MAXQDA 24 codiert und durch induktiv gebildete Unterkategorien
ergänzt, etwa zu benannten Facetten und Ursachen der Umweltzerstörung.

Das quantitative Vorgehen umfasste einen deskriptiven Ansatz durch Zählung der be-
obachteten Ereignisse (z.B. Tatform) sowie eine explorative Analyse der Daten. Explorative
Datenanalyse ist ein iterativer Prozess, mit dem – gestützt durch graphische Veranschauli-
chung – eine offene Analyse des vorliegenden Datenmaterials ermöglicht wird (Behrens &
Yu, 2003; Mayring, 2007). Die Notwendigkeit für dieses explorative Vorgehen lässt sich an
folgendem Beispiel illustrieren: Während der Analyse zeigte sich, dass einige Blogeinträge
keine vollständigen Bekennerschreiben, sondern Auszüge oder Pressemitteilungen enthielten,
weshalb eine entsprechende Kategorisierung der Einträge ergänzt wurde. Untersucht wurden
alle Blogeinträge von Januar 2023 bis zur Veröffentlichung der Bilanz am 16.04.2025.

Die Analyse basiert ausschließlich auf den Einträgen der Switch-Off Website und ist
damit in hohem Maße von der Auswahl der Blog-Verfasserinnen und -Verfasser abhängig,
sodass bereits an dieser Stelle eine Vorselektion des Materials vorliegt. Eine Verifizierung der
berichteten Aktionen durch Triangulation mit weiteren Quellen (z.B. Medienberichten oder
offiziellen Angaben) wurde im Rahmen dieser Arbeit nicht vorgenommen. Einschränkungen
ergeben sich auch aus den Inhalten selber, da Pressemitteilungen oder Bekennerschreiben
nicht immer eindeutiger Beleg für tatsächliche Aktionen sind oder klare Hinweise auf ideo-
logische Hintergründe der Taten geben. Zusätzlich ist zu berücksichtigen, dass sich manche
Blogeinträge auf mehrere Taten beziehen. Aufgrund des variierenden Detailgrades konnten
diese nicht in allen Fällen differenziert erfasst werden. Dies führt zu einer gewissen Unschärfe
in der Zuordnung einzelner Aktionen.

Die Ergebnisse sind dadurch eingeschränkt, dass die Datengrundlage Abbild der durch
den Blog vermittelten Deutung der Ereignisse sind. Sie erlauben keine abschließenden
Aussagen zur tatsächlichen Häufigkeit, Ausgestaltung oder Motivation der berichteten Taten.
Sie können jedoch durch die explorative Analyse erste Einblicke in den Aufruf generieren.
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4. Ergebnisse

In diesem Abschnitt werden die Ergebnisse der Analysen dargestellt. Dabei werden zunächst
die inhaltlichen Elemente des ersten Aufrufs untersucht. Dafür wurden die Inhalte nach
Problem, Lösung und Definition kategorisiert und die identifizierten Inhalte zusammenge-
fasst dargestellt. Im Anschluss werden die quantitativen Ergebnisse berichtet, gefolgt von der
Analyse der Zwischenbilanz.

4.1. Analyse der ideologischen Inhalte des ersten Aufrufs

In der Problemdefinition des ersten Aufrufs fand sich zunächst vor allem der Klimawandel
beziehungsweise die Zerstörung der Umwelt wieder. Diese wurde auf verschiedene Arten im
Aufruf definiert: als Vernichtung des Ökosystems, der Biosphäre, des Planeten oder der Natur,
was auch soziales Elend nach sich ziehe. Die Problemdefinition identifizierte darüber hinaus
insbesondere auch Ursachen und Schuldige für diese Entwicklungen. In der Analyse konnten
sich diese in systemische Ursachen, Macht- und Herrschaftsstrukturen, die das System be-
günstigen, sowie in Akteure, die von der Umweltzerstörung profitieren, unterteilen.

Im Aufruf wurde umfassende Kritik an einem System geübt, das auf Wachstum, Pro-
fitmaximierung und technologischer Machbarkeit basiere. Die Verfasserinnen und Verfasser
kritisierten das neoliberale Wirtschaftssystem und den Kapitalismus. Dabei wurde insbe-
sondere der sogenannte Expansionskapitalismus sowie der grüne Kapitalismus erwähnt. Dies
geht einher mit der Ablehnung von „Greenwashing-Propaganda“, was im Aufruf umschrieben
wird als Versuch von Staaten und Konzernen sich als vermeintlich nachhaltig oder umwelt-
freundlich zu präsentieren. Im Aufruf wird jedoch auch deutlich, dass nicht nur dieses vor-
dergründige Verhalten, sondern auch erneuerbare Energien als solche überwiegend kritisch
beurteilt werden. Aus Zitaten wie „Gegen ihre technologischen Lösungen“ oder „Sie kleben
an der Lüge von der Rettung der Welt durch die erneuerbaren Energien“, kann abgeleitet
werden, dass die Ablehnung erneuerbarer Energien auch an einer kritischen Perspektive
gegenüber Technologie festgemacht wird.

Zu dem von den Verfasserinnen und Verfassern kritisierten System trügen laut dem
Aufruf patriarchale Denkmuster, Rassismus und Kolonialismus einhergehend mit neokolo-
nialer Ausbeutung sowie die Regierungen, die herrschenden Eliten, die Reichen und der
Lobbyismus bei. Weitere schuldige Akteure seien Energiekonzerne, Banken und Rüstungs-
unternehmen. Auch „zerstörerische Großprojekte“ werden explizit genannt. Doch auch die
Gesellschaft wird in Verantwortung genommen, insbesondere die des globalen Nordens,
deren Lebensstil von Massenkonsum und Ressourcenverschwendung geprägt sei.

Der Lösungsansatz des Aufrufs betont die Notwendigkeit der Bezugnahme der Kämpfe
aufeinander, um wirksam zu werden. Dabei müsse die Bewegung jedoch „von unten“ her
ansetzen und solidarisches Miteinander ausgehandelt werden. Der formulierte Anspruch an
die Bewegung sei langfristige Veränderung zu erzielen: „Lasst uns eine langfristige Akti-
onswelle in Richtung Revolte entfachen“. Deutlich geht aus dem Aufruf die Akzeptanz
militanten und dabei auch gewaltsamen Handelns hervor, wenngleich der Aufruf für die
Anknüpfbarkeit alle Formen des Widerstands wirbt. So heißt es etwa, „dass militantes
Handeln und direkter Angriff in allen möglichen Formen, dabei ein wichtiges Mittel – wenn
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auch bei Weitem nicht das einzige – ist.“ Insbesondere „die glitzernde Fassade des (grünen)
Kapitalismus“ müsse durch die Kämpfe zerstört werden.

Die Zukunftsvisionen, die durch den Aufruf eröffnet werden, lassen sich in zwei Ebenen
zusammenfassen: globale Visionen, die sowohl positive Erwartungen als auch negative
Analysen des derzeitigen Zustandes umfassen, sowie Visionen für die Bewegung als solche.
Die Verfasserinnen und Verfasser gehen davon aus, dass die „Klimakatastrophe“ nicht ver-
hindert werden und es keine „kapitalistische grüne Alternative“ oder technologische Lösung
für den Klimawandel geben könne. Es werden keine Lösungen oder Visionen angeboten, um
den Klimawandel abzumildern, vielmehr wird eine „andere Welt, […] in der allen alles
gehört“ und Freiheit für alle gefordert. Diese Welt solle solidarisch und selbstorganisiert sein
und „mit […] patriarchalen Rollen, geschlechterspezifischer Unterdrückung und rassistischen
Kontinuitäten brechen“.

4.2. Ergebnisse der Analyse der Blogeinträge

Im Zeitraum von Januar 2023 bis zur Zwischenbilanz im April 2025 liegen 228 Einträge auf
dem Blog vor, die sich auf konkrete Aktionen beziehen. Davon beziehen sich 38 der Einträge
(17 Prozent) explizit auf den Aufruf Switch-Off. Diese werden im weiteren als Resonanztaten
bezeichnet, wobei aus den Einträgen nicht hervorgeht, ob die Taten durch die Autorinnen und
Autoren des Aufrufs oder von anderen Personen durchgeführt wurden. Bei weiteren 117
Einträgen (51 Prozent) auf der Website ließen sich aus den geteilten Bekennerschreiben kein
unmittelbarer Bezug zum Aufruf herstellen und bei 73 Einträgen (32 Prozent) handelte es sich
nur um Pressemitteilungen oder verkürzte Bekennerschreiben, aus denen nicht festgestellt
werden konnte, ob sich die Aktionen auf den Aufruf bezogen.

Der geographische Schwerpunkt der Resonanztaten lag in Deutschland (34 Einträge), ein
Eintrag befasste sich mit Aktionen in Chile, zwei in den USA, einer stammte aus Italien.
Nimmt man die anderen Einträge hinzu, so blieb Deutschland zwar weiterhin das am häu-
figsten genannte Land (123-mal), Frankreich folgte aber als zweithäufigster Schauplatz
umweltextremistischer Aktionen (58 Einträge).

In Abbildung 1 sind die Häufigkeiten der Resonanztaten und der sonstigen Aktionen über
den Analysezeitraum hinweg dargestellt. Es zeigen sich immer wieder Schwankungen über
die Monate hinweg, so dass kein klarer Trend zu erkennen ist. In zeitlicher Nähe zum Aufruf
findet sich vor allem eine Häufung von Aktionen mit Switch-Off Bezug. Ende 2024 und
Anfang 2025 sind stärkere Ausschläge bei den sonstigen Aktionen zu beobachten.
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Abb. 1: Häufigkeiten der Aktionen im Monatsvergleich innerhalb des Analysezeitraums

4.2.1. Identifizierte Taten

Bei etwa 84 Prozent der Resonanztaten wurden Brandanschläge durchgeführt. Zwei dieser
Einträge beschrieben darüber hinaus weitere Aktionen im Rahmen der Brandanschlagsak-
tionen. Dazu gehörten zum einen, dass neben Brandanschlägen auch Glasscheiben zerstört
(Glasbruch) und Farbschmierereien hinterlassen wurden und zum anderen wurde von der
Space Tech Expo Europe berichtet, bei der es zur Errichtung von Barrikaden mit brennenden
Reifen sowie dem Bewurf des Messegebäudes mit Farbgläsern und Pyrotechnik kam. Ein
Eintrag berichtete von der Sabotage eines Bahngleises für den Güterverkehr ohne jedoch
genaue Angaben über das Vorgehen zu machen. In einem Eintrag aus den USA wurde von
einem Sabotageakt an einem Strommast berichtet, bei dem die Spannseile durchtrennt wur-
den, die denMast stabilisieren. Zwei Einträge berichteten von Farbanschlägen, einer von einer
Aktion gegen einen Golfclub mit Bitumen und Buttersäure. Keine der aufgeführten Aktionen
zielten auf eine physische Schädigung von Menschen ab, wenngleich zum Beispiel Eigentum
von politischen Persönlichkeiten durchaus Ziele darstellten.

Von den Einträgen, die wegen mangelndem Bezug im Bekennerschreiben oder wegen
reinen Presseberichten nicht dem Aufruf zugeordnet werden konnten, berichteten 120 von
Brandanschlägen, davon 107 reine Brandanschläge und 13 in Kombination mit anderen Taten
wie Sachbeschädigung durch Glasbruch oder Farbschmierereien. Von 228 Einträgen wiesen
insgesamt 67 Prozent einen Bezug zu Brandanschlägen auf. Bei weiteren Aktionen fanden
sich Farbanschläge wieder; entweder ausschließlich (17-mal) oder in Kombination mit an-
deren Aktionsformen wie Glasbruch oder nicht näher definierter Sabotage oder Zerstörung.
Weitere Aktionsformen umfassten ein Kunstprojekt, Attacken mit Buttersäure, das Anbohren
von Ölpipelines, Einsatz von Bauschaum, um zum Beispiel eine E-Auto Ladesäule zu sa-
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botieren oder das Spiken von Bäumen. Bei dieser Aktionsform werden Bäume in Rodungs-
gebieten mit Nägeln und ähnlichem Versehen, damit die Maschinen beim Fällen der Bäume
beschädigt werden.

Taten, bei denen die physische Integrität von Personen betroffen ist, bildeten auch bei den
Einträgen ohne eindeutigen Switch-Off Bezug die eindeutige Minderheit. Aus Frankreich
fanden sich drei Einträge, bei denen es zu Gewalttaten gegen Sicherheitspersonal und die
Polizei kam. Bei Brandanschlägen durch den schwarzen Block auf die Autos eines Beton-
herstellers bewarfen die Beteiligten die einschreitenden Polizistinnen und Polizisten nach
eigenen Angaben mit Steinen und Mörsergranaten. In einem anderen Fall wurde Sicher-
heitspersonal vom schwarzen Block rund um eine Autobahnbaustelle mittels Steinbewurf
vom Areal vertrieben, um dieses in Folge zu stürmen und mit Molotow-Cocktails Brandan-
schläge durchzuführen. In einem weiteren Fall wurde eine ähnliche Vorgehensweise berichtet:
Ein Sicherheitsbeamter wurde eingeschüchtert, beleidigt und am Einschreiten gehindert,
damit eine Gruppe von etwa 30 Personen Baumaschinen an einer Autobahnbaustelle in Brand
setzen konnten. In einem Eintrag aus den USA fanden sich Berichte über Taten in Reaktion
auf den Tod eines Waldaktivisten. Diese beinhalteten Brandanschläge, Mahnwachen, Stra-
ßenbarrikaden, aber auch Outing-Aktionen gegen Richter und weitere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter von Strafverfolgungsbehörden.

Deutlich aus der Reihe fielen die Berichte aus einem Beitrag aus Peru. Dort wurde vom
Entern zweier Öltanker berichtet, die mit Molotow-Cocktails gestürmt wurden, wobei ein
Besatzungsmitglied mit einem Speer verletzt wurde. Auch die im Beitrag aufgeführte Gei-
selnahme von Touristen bildete eine deutliche Ausnahme.

4.2.2. Ziele der Aktionen

Die Aktionen richteten sich gegen staatliche und nicht-staatliche Akteure und dabei insbe-
sondere gegen verschiedene Branchen aus dem Bau-, Technik- und Energiesektor.

Unter den Resonanztaten richteten sich fünf Aktionen gegen staatliche Akteure. Einmal
im Rahmen eines Brandanschlags gegen vier zivile Polizeiautos, zwei weitere Brandan-
schläge gingen zu Lasten eines Politikers der Partei Die Grünen, dessen Wärmepumpe Ziel
des Angriffs war. Zum anderen wurde der Innensenator Bremens zum Ziel, in dem an einem
Privat-PKW eine Brandbombe platziert wurde. Ein weiterer Eintrag berichtet von einge-
worfenen Scheiben bei Parteibüros von FDP und Grünen. Auch das mexikanische Konsulat
wurde durch einen Farbanschlag markiert. Mit zwölf Einträgen waren Firmen mit Bezug zur
Technologie-/Baubranche unter den Resonanztaten am stärksten betroffen, darunter viermal
die Beton- und Zementindustrie. Die Bahn wurde zur Zielscheibe von sieben Aktionen, eine
davon in den USA, der Rest in Deutschland. Ebenso häufig war die Autobranche mit einer
Aktion gegen Audi, einer gegen Opel, einer gegen BMW und zwei gegen Tesla betroffen.
Ebenso fallen unter diese Kategorie auch Aktionen, die sich gegen den Autobahnbau richten.
Fünf Einträge berichteten von Aktionen gegen den Energiesektor, zwei ließen sich keiner der
Kategorien zuordnen. Wenngleich die vorgenommene Kategorisierung bei der Einordnung
hilft, welche Akteure Ziele der Resonanztaten wurden, gibt es teilweise auch Überschnei-
dungen sowie Unterschiede in den Tatbegründungen zwischen und über die Sektoren hinweg.
Bei einem Brandanschlag auf Signalkabel von Güterverkehrsstrecken der Deutschen Bahn
wurden beispielsweise Umweltzerstörung und Antikapitalismus als Hintergrund der Aktion
genannt. Bei einer anderen Aktion wurde explizit der Antimilitarismus und der Antikolo-
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nialismus mit Bezugnahme auf das mexikanische Infrastrukturprojekt Tren Maya und die
Beteiligung der Deutschen Bahn als Legitimierung der Tat genannt.

Auch die Taten ohne eindeutigen Switch-Off-Bezug lassen sich hinsichtlich ihrer Ziele
untersuchen. Unter den betrachteten Aktionen wurden jedoch manche mehreren Sektoren
zugeschrieben, so dass die berichtete Anzahl oberhalb der Gesamtzahl der Einträge liegt. Der
Energiesektor (50 Einträge) gefolgt vom Autosektor (49 Einträge) bildeten die häufigsten
Ziele. Auch hier unterschieden sich die angegebenen Begründungen. Wurden manche
Brandstiftungen an Autos – insbesondere von Tesla – als Kampf gegen den Antifaschismus
eingeordnet, richteten sich andere Aktionen eher gegen fossilen oder im Kontrast dazu grünen
Kapitalismus, so dass auch E-Autos anderer Hersteller zur Zielscheibe von Brandanschlägen
wurden. 36 Einträge berichteten von Taten gegen den Bausektor, 24 gegen den Technolo-
giesektor und 23 gegen den Bahnsektor. In 15 Einträgen ließen sich staatliche Bezüge sowohl
gegen kommunale als auch überregionale Akteure ausmachen. Weitere 24 Einträge waren
nicht eindeutig zuzuordnen. Darunter fanden sich beispielsweise ein Brandanschlag gegen
einen Schaltkasten, der ein Chemiewerk versorgt, die Beschädigung von Wasserersatzreser-
voirs oder Sabotagen in Skigebieten.

4.3. Darstellung und Analyse der Zwischenbilanz

In ihrer Auswertung der vergangenen zwei Jahre vom April 2025 halten die Autorinnen und
Autoren positive sowie negative Entwicklungen der gesamten Klimabewegung sowie der
Kampagne Switch-Off fest.

Positiv schätzen sie die vielfältigen, teilweise spektakulären Aktionen gegen verschie-
dene Ziele wie unter anderem die (E‐)Automobilindustrie, die allgemeine Infrastruktur, die
Bauindustrie und die damit verknüpfte Zementindustrie, den Energiesektor sowie die Rüs-
tungsindustrie ein. Sowohl materielle Schäden als auch die wahrgenommen Wirkmacht der
Taten werden positiv bewertet, da „kontinuierliche direkte Aktionen (…) eine Kraft und
Dynamik befeuern können, die über (staatliche) Grenzen hinausgehen“.

Zufrieden sind sie auch mit der Internationalisierung der Kämpfe. Selbst inspiriert von
indigenen Kämpfen heben sie zum einen positiv Aktionen in Europa hervor, die sich auf
Gegebenheiten im Ausland beziehen. Dazu gehören zum Beispiel Sabotagen gegen die
Deutsche Bahn und ihre Rolle beim TrenMaya Projekt in Mexiko. Zum anderen begrüßen sie,
dass der der Aufruf aus dem deutschsprachigen Raum auch international auf Resonanz stößt,
sowohl im Rahmen inhaltlicher Auseinandersetzung als auch durch Bezugnahme auf Switch-
Off bei Tatdurchführungen. Dabei fanden in der obigen Analyse lediglich vier von 38 Re-
sonanztaten im Ausland statt. Wobei zu berücksichtigen ist, dass den Verfasserinnen und
Verfassern möglicherweise weiterführende Informationen über die Taten vorliegen und ein
möglicher Bezug zu Switch-Off anhand der vorhandenen Blog-Beiträge von außen nicht
identifiziert werden kann.

Zum anderen stellen sie in ihrer Auswertung auch negative Entwicklungen in den ver-
gangenen zwei Jahren fest. Allgemein konstatieren sie einen Rückgang des Mobilisierungs-
potentials der Klimaproteste im deutschsprachigen Raum, der auch durch verstärkte staatliche
Repression bedingt sei. Generell beklagen sie, dass innerhalb der Gesamtgesellschaft die
Aufmerksamkeit gegenüber der Klimakrise immer weiter gesunken sei. Im konkreten Bezug
auf ihren Aufruf ziehen sie das Fazit, dass die Aktionen zwar in Teilen spektakulär, dadurch
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aber auch ihre Diversität und insbesondere Nachahmbarkeit eingeschränkt waren. Ihnen fehle
die „Reproduzierbarkeit militanter Techniken“ und sie bemängeln die weiterbestehende
Isolation der Kämpfe voneinander.

Deshalb leiten die Verfasserinnen und Verfasser aus den vergangenen zwei Jahren ab,
dass die Weitergabe von Fertigkeiten („Skillshares“) verbessert und das Wissen über militante
Aktionsformen sowie über „kritische Infrastruktur und die Zerstörung dieser leichter zu-
gänglich gemacht werden“müssten. Dafür brauche es sichere Räume, die auch außerhalb von
Großevents wie Lützerath oder Massenbewegungen stattfinden müssten.

In der Analyse anhand des ideologischen Dreiecks zeigt sich, dass in der Zwischenbilanz
die Problemdefinition stärker auf kriegerischen Auseinandersetzungen als auf der Umwelt-
zerstörung liegt, obwohl auch diese Thematik aufgegriffen wird. War im ursprünglichen
Aufruf noch davon die Rede, dass die bereits eingetretene Klimakatastrophe keinen läh-
menden Effekt habe, so heißt es in der Zwischenbilanz: „Wir fühlen uns gelähmt [sic!] weil
die Dinge sich zu überschlagen scheinen, paralysiert, in der eskalierenden Klimakatastrophe.
Wir wissen, dass die Herrschenden uns handlungsunfähig, machtlos und ohnmächtig sehen
wollen, doch wir werden ihnen diesen Gefallen nicht tun“. Daraus lässt sich eine stärkere
Emotionalisierung ableiten. Diese drückt sich auch in der Sorge vor den „Verschärfungen
verschiedenster globaler Krisen“, „Angst vor dem Faschismus, vor der zunehmenden Re-
pression, vor den dem [sic!] Krieg“ und der Trump-Regierung aus, die „jahrzehntelang er-
kämpfte (reformistische) Errungenschaften einfach wieder über Bord“ werfe. In dieser gegen
faschistische und patriarchale Systemstrukturen gerichtete Kritik wird auch die Einschrän-
kung und Abschaffung von Menschenrechten kritisiert. Zugleich wird die Existenz von
Menschenrechten im herrschenden System generell abgesprochen: „Diese Fragilität zeigt die
massive Abhängigkeit der Menschen vom Staat auf und verdeutlicht, dass es so etwas wie eine
universelle Menschenwürde innerhalb der bestehenden Verhältnisse nicht gibt und nicht
geben kann. Die “Menschenrechte“ sind schlichte Zugeständnisse des Staates“. Neben Do-
nald Trump und den „Wahnsinnigen [sic!] die diese Welt regieren“, werden auch Großun-
ternehmen mit ihren „wirtschaftlichen und imperialistischen Expansionsbestrebungen“ als
Akteure des zunehmenden Faschismus und der zunehmenden Militarisierung identifiziert.

Bei den Ausführungen tauchen erstmalig auch kleine Start-Ups auf, die sich auf die
Entwicklung von KI oder die Chipherstellung spezialisiert haben. Dabei wird die militärische
Nutzung dieser sogenannten Schlüsseltechnologien analysiert und deutlich kritisiert, aber
auch die damit einhergehende „Ressourcenausbeutung“.

Auf die Start-Ups konzentriert sich auch ein Teil der Lösungen, da diese zum Ziel für
Aktionen ausgerufen werden: „Immer spezialisiertere Schlüsseltechnologien, [sic!] haben
auch immer immer [sic!] diversere Lieferketten. Genau hier sehen wir das Potenzial diese zu
unterbrechen und die Produktion kleiner Start-Ups anzugreifen“. Auch in den propagierten
Lösungen ist das Spiel mit den Emotionen reflektiert: „Die Angst muss die Seiten wechseln“.
Das geschehe durch Angriff und Abschaffung von Staat und Gesellschaft. Dabei stellen die
Verfasserinnen und Verfasser jedoch fest, dass die äußeren Bedingungen einen klaren Weg
zum Erfolg versperrten. Als positive Lösungen werden weiterhin militante Aktionen befür-
wortet wie etwa die weltweiten Attacken gegen Tesla. Auch aus den Inhalten der Zwi-
schenbilanz lassen sich anarchistische Perspektiven ableiten. Die Verfasserinnen und Ver-
fasser fordern lediglich „Bezugnahme, Begegnung, Kritik, Inspiration und Verbindungen“
unter den Kämpfenden, nicht aber eine „einheitliche Linie“ oder parteipolitische Strukturen.
Sie zitieren des Weiteren aus dem Buch „Total Liberation“: „Eine generalisierte Revolte, ohne
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Anführer*innen oder einen Schwerpunkt ist genau das, was keine Armee oder Polizei jemals
zu bändigen hoffen könnte“. Das deutet darauf hin, dass es für die Verfasserinnen und Ver-
fasser weiterhin wichtig ist, dass die Kämpfe entsprechend des ersten Aufrufs dezentral
durchgeführt werden.

Etwas deutlicher als im ersten Aufruf formulieren die Verfasserinnen und Verfasser in
ihrer Vision, dass sie Staat und Gesellschaft abschaffen wollen und deshalb auch „[b]ürger-
liche Rechte“ kein Ziel der Aktionen sind. Die anarchistischen Perspektiven bleiben bestehen.
Darüber hinaus bleiben die Visionen eher unkonkret und werden offengelassen: „Wir sind
diesen Weg eingeschlagen, wer weiß wo er uns hinbringen wird“.

5. Zusammenfassung und Diskussion der Ergebnisse

Mit diesem Artikel sollten erste Einblicke in ideologische Inhalte und Aktionsformen des
Aufrufs „Switch-Off – the system of destruction“ gewonnen werden. Dabei lag der Fokus auf
den Auswirkungen des Aufrufs sowie insbesondere den ideologischen Narrativen. Der Ver-
fassungsschutz ordnet Switch-Off als linksextremistische Mitmachkampagne ein. Legt man
die Linksextremismusdefinition des Verfassungsschutzes sowie der Extremismusforschung
zu Grunde, die Linksextremismus als Opposition zu freiheitlich-demokratischen Werten
verstehen und darunter anarchistische sowie kommunistische Strömungen fassen, so zeigt die
ideologische Analyse, dass eindeutige anarchistische Elemente im Aufruf zu finden sind.
Zudem wird das Gesellschaftssystem als unfähig zur Problemlösung bzw. sogar schuldig für
wahrgenommene Probleme erklärt, wodurch die Abschaffung des Systems legitimiert wird.

5.1. Ideologische Dimensionen des Switch-Off Aufrufs

Die Analyse der ideologischen Inhalte wurde anhand des ideologischen Dreiecks (Problem,
Lösung, Vision) nach Köhler (2025) durchgeführt. Dafür wurde der ursprüngliche Aufruf zu
Switch-Off vom Mai 2023 sowie der Rückblick vom April 2025 qualitativ untersucht. Die
Problemdefinitionen nehmen vor allem Bezug auf die Klimakrise, wobei sich zwischen dem
ursprünglichen Aufruf von 2023 und der Zwischenbilanz von 2025 eine Verschiebung der
Argumentationsmuster findet: Neben der Umweltzerstörung werden verstärkt globale Krisen,
Militarisierung und technologische Entwicklungen (z.B. Künstliche Intelligenz) als erstarkte
beziehungsweise neue Probleme identifiziert.

Im Vergleich finden sich im zweiten Dokument außerdem mehr Anzeichen von Emo-
tionalisierung wieder. Ideologien werden stärker auf emotionaler Ebene transportiert als durch
theoretische Doktrinen oder fundiertes Wissen (Köhler 2025). Sie beeinflussen Kognitionen
und motivieren Verhalten (Braddock 2015; Tyng et al. 2017). Untersuchungen über die
Klimaprotestgruppe Extinction Rebellion zeigen auf, dass die Klimaaktivisten vor allem
Angst vor den Folgen des Klimawandels als Mittel der Mobilisierung nutzen (Furlong/
Vignoles 2021; Kleres/Wettergren 2017). Angst kann jedoch auch Verhalten eindämmen: In
einer experimentellen Studie führte bewusst geschürte Angst vor den negativen Folgen der
Klimakrise zu einer Zunahme der Absicht, sich für Klimaschutzmaßnahmen zu engagieren
(van Zomeren/Spears/Leach 2010). Dabei muss die Angst nicht ausschließlich als instru-
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mentalisierendes Mittel durch Gruppierungen eingesetzt werden. Tatsächlich empfundene
Angst und wahrgenommene Unsicherheit durch Bedrohungen – wie etwa die Folgen des
Klimawandels – verstärken in extremistischen Kontexten ideologische Überzeugungen und
sind Risikofaktor für Radikalisierungsprozesse (McCauley/ Moskalenko 2008; Toner et
al. 2013; van Prooijen et al. 2015). Bedrohlich wahrgenommene Situationen können ihren
Ausdruck in dysfunktionalen Emotionen finden, die mit dogmatischen und irrationalen
Glaubenssätzen verknüpft sind und es Menschen dadurch erschwert, funktionale Lösungs-
wege für ihre Probleme zu finden (Trip et al. 2019). Angst kann dabei nicht nur paralysieren,
sondern auch zur Mobilisierung beitragen, indem wiederum Wege aus der Angst aufgezeigt
werden (Kleres/Wettergren 2017). Switch-Off drückt das unter anderem dadurch aus, dass die
Angst die Seiten wechseln müsse. Diese Emotionalisierung in der Argumentation von Switch-
Off könnte auf ein zunehmendes Dringlichkeitsempfinden bei den Verfasserinnen und Ver-
fassern hinweisen. Dadurch können sich Radikalisierungsprozesse zunehmend verstärken und
weitere Gewalteskalation nach sich ziehen (Köhler 2025). Ob die Emotionalisierung der
Verfasserinnen und Verfasser des Aufrufs an dieser Stelle gezielt eingesetzt wird oder auf
echter Sorge vor den Auswirkungen des Klimawandels gründet, kann mit dem vorliegenden
Analysevorgehen nicht beantwortet werden. Es kann jedoch geschlussfolgert werden, dass
eine Emotionalisierung der Debatte auch die Ängste junger Menschen ansprechen kann, die
sich bereits aufgrund ihrer Sorge wegen des Klimawandels in legalen Initiativen engagieren.
Switch-Off kann eine sehr niederschwellige Zugehörigkeit zu einer als global wahrgenom-
menen Bewegung eröffnen, da der Aufruf keine formale Mitgliedschaft erfordert. Darüber
hinaus bewertet er auch nicht militante Vorgehensweisen als positiv. Damit können die
Hürden weiter gesenkt werden, um sich mit einfachen Aktionen am Aufruf zu beteiligen.

Weitere Lösungsansätze, die durch die Verfasserinnen und Verfasser angeboten werden,
beziehen sich darauf, den (grünen) Kapitalismus, den Staat und generell das System abzu-
schaffen. Konsequenterweise werden deshalb auch keine Ansätze angeboten, um im Rahmen
des bestehenden Systems gegen Umweltzerstörung und Klimawandel vorzugehen. Vielmehr
findet sich in den beiden Aufrufen eine eindeutige Ablehnung jeglicher technologischer
Lösungsansätze, die zum Beispiel mittels erneuerbarer Energien versuchen, die Abhängigkeit
von fossilen Energien zu reduzieren. Wenngleich der erste Aufruf explizit bemüht ist, auch
friedliche Mittel der Klimaprotestbewegung unter die Kampagne zu fassen, so zeigt die
empirische Analyse der dokumentierten Aktionen jedoch den hohen Anteil militanter Taten,
die mit dem Aufruf in Verbindung stehen. Ungefähr zwei Drittel der Taten sind Brandan-
schläge, die sich gegen Unternehmen aus der Energie-, Bau- und Technologiebranche sowie
gegen staatliche Akteure, die Bahn und den Autosektor richten. Bei der Betrachtung der
Switch-Off Resonanztaten liegt der Anteil der Brandanschläge sogar noch höher, was für eine
höhere Gewaltbereitschaft sprechen kann. Im Rahmen dieser Arbeit konnte nur angedeutet,
dass sich die Motive und Begründungen für die Auswahl der Ziele teilweise über Sektoren
hinweg überschneiden, aber auch unterscheiden. So steckten beispielsweise hinter manchen
Angriffen auf die Deutsche Bahn antimilitaristische und antikolonialistische Motive oder
Anschläge auf E-Autos begründeten sich aus Technologiefeindlichkeit oder Faschismus
heraus. Die Analyse zeigt, dass überwiegend keine physische Gewalt gegen Menschen ein-
gesetzt wird. Dennoch können Aktionen gegen konkrete Personen gerichtet sein, wie etwa
Angriffe auf die Wärmepumpe eines Politikers der Grünen oder ein Brandanschlag gegen
einen Privat-PKW des Innensenators von Bremen.
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Neben militantem Vorgehen findet sich in den Lösungsansätzen der bottom-up Ansatz
von Graswurzelbewegungen wieder sowie im Sinne eines anarchistischen Weltbildes die
Inspiration einer horizontalen Bewegung. Beide sind davon geprägt, dass unabhängige
Gruppen und Personen ohne zentrale Organisation verschiedene Aktionen umsetzen und
Hierarchien zerschlagen werden (Sutherland/Land/Böhm 2014; Villioth 2023). Die Verfas-
serinnen und Verfasser stellen sich zudem mit der Referenz zum Buch „Total Liberation“,
geschrieben von einem unbekannten Verfasser im Jahr 2019, in ihrer Stellungnahme vom
April 2025 deutlich in eine anarchistische Tradition. Auch die formulierten Visionen stimmen
mit anarchistischen Forderungen der Abschaffung des Staates und des Systems überein. Die
Verfasserinnen und Verfasser bleiben jedoch unkonkret in ihrer Ausführung, wie die Welt
nach Abschaffung des Systems ausschauen soll und formulieren lediglich das offene Ziel
einer besseren Welt, in der Menschen in Freiheit leben. Im Rahmen der Theorie des ideolo-
gischen Dreiecks vermittelt eine Vision vor allem ein positives Zukunftsbild nach Lösung der
identifizierten Probleme (Köhler 2025). Sie benötigt also keine klare Ausdifferenzierung
dieser Zukunft. Es kann aus den vorhandenen Informationen nicht abschließend festgestellt
werden, ob die Vision von den Verfasserinnen und Verfassern bewusst nicht ausformuliert
wurde, um die Anknüpfungsfähigkeit des Aufrufs zu gewährleisten oder ob sie selbst keine
klare Vorstellung über eine mögliche Systemordnung nach der Problemlösung entwickelt
haben.

5.2. Vorgehensweisen und Aktionspraxis

Der Aufruf setzt keine Mitgliedschaft oder Gründung von Ortsgruppen unter dem Label
Switch-Off voraus. Damit unterscheidet er sich von postautonomen Bündnissen wie der IL,
die auf interne Vernetzung setzen (Baron 2020), sowie von etablierten Klimaprotestbewe-
gungen, wie etwa Extinction Rebellion, die als Franchise-Modell agieren (Schwarz 2019),
oder Ende Gelände, die über Ortsgruppen Widerstand organisieren (Bundesministerium des
Innern 2025). Zwar rufen andere Bündnisse ebenfalls zu Aktionen unter einer bestimmten
Parole auf, wie etwa die aus einem Sommercamp von EG hervorgegangene Kampagne
Disrupt. Hier zeigt sich jedoch im Vergleich zu Switch-Off, dass Personen und Gruppen, die
sich dem Protestaufruf anschließen wollen, das Selbstverständnis der Kampagne sowie den
Grundsatz, dass keine Menschen gefährdet werden, teilen sollten (Disrupt, 2025). Switch-Off
hingegen ermöglicht es jedem, eigene Taten in Referenz zum Aufruf zu setzen.

Aus der Analyse der Blogbeiträge zu durchgeführten Aktionen geht hervor, dass
17 Prozent der 228 Einträge einen eindeutigen Switch-Off Bezug haben. Die explorative
Analyse dieser Taten zeigt, dass die meisten Blogeinträge mit Aktionen mit Bezug zu Switch-
Off im Juli und September 2023, also in zeitlicher Nähe zur Veröffentlichung des Aufrufs,
begangen wurden. Danach kommt es über den Zeitraum bis Mitte April 2025 immer wieder
vereinzelt zu Aktionen. Der zeitliche Überblick über die weiteren Aktionen zeigt zwar einen
Anstieg im Juni 2023, dieser bewegt sich aber in etwa in der Höhe von April 2023, als der
Aufruf noch nicht veröffentlicht war und kann deshalb nicht als Reaktion auf den Aufruf
eingestuft werden. Die Entwicklungen weisen Schwankungen in der Anzahl der berichteten
Aktionen auf, wobei im Oktober und Dezember 2024 sowie März 2025 im gesamten Ver-
gleich mehr Aktionen berichtet werden. Aus der vorliegenden Analyse kann deshalb nicht
kausal abgeleitet werden, dass der Aufruf zu einem Anstieg militanter Taten führte. Es kann
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jedoch nicht abschließend beurteilt werden, ob Aktionen, bei denen in den Blogeinträgen nur
Pressemitteilungen geteilt wurden und zunächst kein direkter Bezug zu Switch-Off zu finden
war, nichtsdestotrotz vom Aufruf inspiriert wurden. Zumindest über einen Zweijahreszeit-
raum hinweg scheint die Initiative zudem weiterhin einen wichtigen Bezugspunkt für Ak-
tionen zu bilden.

In der Zwischenbilanz fordern die Verfasserinnen und Verfasser besseres Skillsharing und
merken die schwierige Nachahmbarkeit der Aktionen an. In diesem Zusammenhang teilen sie
auf der Website zum Beispiel eine Broschüre der Gruppe „Angry Birds Kommando“, die sich
auch in zwei ihrer Aktionen auf Switch-Off beziehen. Die Broschüre mit dem Titel „Kabel
anzünden für Beginner a.k.a. Anti-CivArson Booklet“ beinhaltet Anleitungen zum Bau von
Brandsätzen mittels Materialien, die frei in Baumärkten verfügbar sind. Die Anleitung stammt
vom Herbst 2024, stellt jedoch laut den Verfasserinnen und Verfassern eine Aktualisierung
eines englischsprachigen Dokuments der Earth Liberation Front (ELF) dar, die besonders in
den 1990er- und 2000er-Jahren aktiv war (Loadenthal 2013). Wenn es der Initiative gelingt,
dieses Skillsharing weiter zu verbessern, könnte sich das auch auf die Frequenz und Art der
Aktionen auswirken.

Das BfV argumentiert, dass die Kampagne erfolgreich in deutsche sowie internationale
linksextremistische Szene hineinwirken konnte (Bundesministerium des Innern 2025). Das
kann die vorliegende Analyse in Teilen bestätigen. Die internationale Resonanz konnte auch
in der vorliegenden Analyse aufgezeigt werden. Einschränkend ist festzustellen, dass nur
17 Prozent der Blogeinträge einen eindeutigen Bezug zum Aufruf haben. Die hohe Anzahl an
Blogeinträgen kann jedoch zumindest einen großen Wirkkreis implizieren und deutet auf die
hohe Aktivität der Verfasserinnen und Verfasser des Aufrufs hin. Wie bereits diskutiert,
spielen insbesondere Brandanschläge für die Kampagne eine große Rolle. Der prozentuale
Anteil liegt bei den Resonanztaten (84 Prozent) höher als in der Gesamtstichprobe. Unter allen
Aktionen machen Brandanschläge 67 Prozent der Taten aus. Das impliziert, dass Aktionen,
die sich Switch-Off zurechnen, möglicherweise von größerer Militanz geprägt sind als andere
Aktionen. Die hohen Schadenssummen sowie die Auswirkungen auf die Unternehmen und
die betroffenen Personen durch Ersatz von beschädigten Materialien führen zu spürbaren
Effekten. Sowohl die Zwischenbilanz im April 2025 als auch die Blogeinträge, die nach dem
Analysezeitraum erschienen, deuten darauf hin, dass Switch-Off regelmäßig Aktionen her-
vorbringt. Der gewählte Forschungsansatz kann jedoch keine Aussage über die tatsächliche
Relevanz in der linksextremistischen Szene geben, die aus zahlreichen Strömungen und
Gruppierungen besteht. Hier könnte zukünftige Forschung ansetzen und die Diskurse in-
nerhalb der Szene zum Bündnis näher beleuchten.

Die Bilanz auf dem Blog im April 2025 legt nahe, dass möglicherweise neue Akteure wie
zum Beispiel kleine Start-Up-Unternehmen zum Ziel von Aktionen werden könnten. Solche
Angriffe innerhalb von Lieferketten gegen Unternehmen, die aufgrund ihrer Größe häufig
schlechter gesichert sind und die Auswirkungen stärker spüren, sind etwa aus dem der
Spionage oder durch Cyberangriffe staatlicher Akteure bereits bekannt. Bei Cyberangriffen
werden beispielsweise häufig kleine Unternehmen zum Ziel, da diese leicht angreifbar sind
und ein Schlag gegen diese aufgrund der Verzahnung der Lieferketten die Beeinträchtigung
weiterer Unternehmen nach sich zieht ( Jändling 2025).
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5.3. Implikationen für Forschung und Prävention

Die Analyse der ideologischen Inhalte und Aktionsformen ist ein wichtiger Baustein, um
präventive Maßnahmen zu entwickeln. Davon gibt es besonders im Bereich des Linksex-
tremismus nur wenige. In einem Bericht zur Extremismuspräventionslandschaft in
Deutschland 2014 und 2015 stellten Lützinger und Gruber fest, dass sich von 721 Präventi-
onsprojekte nur vier Prozent mit dem Phänomen Linksextremismus befassten (Lützinger/
Gruber 2017). Eine internationale Metaanalyse von 2021 identifiziert ebenfalls kein quanti-
tativ evaluiertes Präventionsprogramm für den Bereich Linksextremismus, wobei insgesamt
nur acht quantitativ evaluierte Programme ausfindig gemacht wurden ( Jugl et al. 2021). Auch
in einer Aktualisierung der Analyse unter Einbezug von knapp 30 Programmen war kein
Projekt spezifisch auf Linksextremismus ausgerichtet. Jedoch fanden sich unter den Prä-
ventionsansätzen häufig primärpräventive Programme, die Radikalisierung ohne ideologi-
schen Bezug verhindern wollten (Lösel et al. 2025). In einer wissenschaftlichen Begleitung
des 2010 aufgelegten Bundesprogramms „Initiative Demokratie Stärken“ zur Förderung
präventiver Programme gegen Islamismus und Linksextremismus konnten von 40 Modell-
projekten 15 identifiziert werden, die sich mit Linksextremismus befassten (Bundesamt für
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA)/Deutsches Jugendinstitut (DJI) 2014).
Eine Herausforderung, die in der Umsetzung von Präventionsprogrammen auftauchte, waren
die „Probleme bei der Suche nach (pädagogisch) bearbeitbaren und bearbeitungswürdigen
Aspekten von Linksextremismus“ (Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)/Deutsches Jugendinstitut (DJI), 2014, S. 35). Grunow (2020) schlussfolgert
aus den Befunden, dass für das Themenfeld des Linksextremismus Wissensgenerierung für
gelingende Präventionsarbeit notwendig ist. Des Weiteren identifizierte die wissenschaftliche
Begleitung Projekte, die spezifisch den Szenediskurs aufnahmen, als vielversprechende
Präventionsmaßnahme (Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben
(BAFzA)/Deutsches Jugendinstitut (DJI) 2014). Die vorliegende Untersuchung einer links-
extremistischen Mitmachkampagne kann insbesondere für die Wissensgenerierung im Be-
reich der linksextremistischen Agitation in der Klimaprotestbewegung einen Beitrag leisten,
um aktuelle Themen, die die Szene beschäftigen, zu beleuchten. Darunter fallen bei Switch-
Off zum einen klassische anarchistische Elemente sowie der antikolonialistische, antimilita-
ristische und antirassistische Diskurs. Daneben finden sich auch ideologische Inhalte des
Antifaschismus und des Antikapitalismus wieder. Bei letzterem zeigt sich die Besonderheit,
dass von einem grünen Kapitalismus die Rede ist, wodurch auch Angriffe auf erneuerbare
Energiequellen und den daran beteiligten Unternehmen gerechtfertigt werden können. Ver-
knüpft mit der Ablehnung des grünen Kapitalismus ist auch die starke Ablehnung techno-
logischer Fortschritte. Hier liegt auch Potential für szeneübergreifende Primärprävention. Das
bekannteste Beispiel für antitechnologische Ideologien ist Ted Kaczynski, der fast zwei
Jahrzehnte lang Bombenanschläge in den USA beging und dessen Manifest sich mit den
negativen Folgen technologischer Innovation auseinandersetzt und daraus die Schlussfolge-
rung eines Systemsturzes ableitete (Farrell-Molloy/Macklin 2022; Fleming 2022). Diese
Haltung und das Vorgehen Kaczynskis inspirierten ökofaschistische Subkulturen (Fleming
2022). Inzwischen wird er zudem als „Heiliger“ in der akzelerationistischen Terrorgramszene
verehrt und in Manifesten von Attentätern der Szene zitiert (Kriner/Ihler 2022). Der militante
Akzelerationismus zielt auf den totalen Kollaps der Gesellschaft ab, indem der wahrge-
nommene Verfall zum Beispiel durch Desinformationen, Terroranschläge gegen Menschen
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aber auch kritische Infrastruktur beschleunigt werden soll (Center für Monitoring, Analyse
und Strategie 2022; Farrell-Molloy/Macklin 2022). In Anbetracht der rasanten technologi-
schen Entwicklungen u. a. durch die Anwendung künstlicher Intelligenz kann der Einbezug
solcher Themen in präventive Maßnahmen möglicherweise Unsicherheiten reduzieren und
die Anfälligkeiten für einfache Lösungen extremistischer Akteure verringern.

Dieser Aspekt der Wissensgenerierung kann auch zu präventiven Ansätzen für die
Sensibilisierung zivilgesellschaftlicher Initiativen beitragen. Darüber hinaus zeigen die Be-
funde dieser Analyse zur Emotionalisierung der Debatte, dass Ängste junger Menschen im
Klimaprotest reflektiert und begleitet werden müssen, um eine Anfälligkeit für extremistische
Narrative zu verhindern. Besonders Frauen mit linksextremistischen Bezügen sind oft in
legalen Protestbewegungen aktiv und könnten in diesem Kontext ein höheres Radikalisie-
rungsrisiko aufweisen ( Jugl-Kuntzsch/Köhler im Druck). Prävention liegt jedoch auch in
staatlicher Verantwortung, so dass der Dialog zwischen Politik und Protestbewegungen ge-
stärkt werden sollte (Treskow/Baier 2020). Dadurch kann politische Selbstwirksamkeit und
Vertrauen in demokratische Prozesse gestärkt werden, um Hinwendung zu radikaleren Mitteln
zu verhindern (Shanaah/Fritsche/Osmundsen 2023; Treskow/Baier 2020).

Neben personenbezogener Prävention kann eine detaillierte Analyse der Aktionen und
ihrer modi operandi helfen, die Wirkung der Kampagne innerhalb der linksextremistischen
Szene besser zu verstehen. Durch den Abgleich mit Selbstbekennerschreiben lassen sich
Muster und ideologische Begründungen der Zielauswahl identifizieren. Eine solche Analyse
kann zudem technische Präventionsansätze für betroffene Unternehmen und politische Ak-
teure aufzeigen.

5.4. Limitationen der Studie

Die vorliegende Untersuchung unterliegt verschiedenen Einschränkungen, die bei der Inter-
pretation der Ergebnisse zu berücksichtigen sind.

Erstens stützt sich die Analyse der ideologischen Inhalte ausschließlich auf zwei aus-
gewählte Dokumente. Dadurch kann sie keinen abschließenden Überblick über die gesamte
ideologische Ausrichtung von Switch-Off und insbesondere der beteiligten Akteure bieten.
Auch die Einordnung der Resonanztaten in die ideologischen Strukturen der Kampagne
erfordert eine weitergehende qualitative Analyse in zukünftigen Untersuchungen.

Zweitens ergeben sich auch aus den Blogeinträgen als Datenbasis Einschränkungen, die
bereits unter dem Abschnitt „Methodisches Vorgehen“ erläutert wurden. Insbesondere basiert
die Untersuchung auf öffentlich zugänglichen Blogeinträgen, die von den Verfasserinnen und
Verfassern des Aufrufs selbst bereitgestellt wurden. Es besteht keine Einsicht in die zugrunde
gelegten Kriterien für die Auswahl der Einträge. Eine unabhängige Verifikation der doku-
mentierten Aktionen über weitere Quellen – etwa Ermittlungen, Gerichtsurteile oder Medi-
enberichte – erfolgte nicht. Damit ist nicht ausgeschlossen, dass einzelne Aktionen unzu-
treffend wiedergegeben sind oder dass sich darunter Vorfälle befinden, die von anderen
staatlichen oder nichtstaatlichen Akteuren verübt wurden. Beispielsweise nimmt Russland im
Rahmen einer hybriden Kriegsführung zunehmend Einfluss in westlichen Gesellschaften
durch Desinformation, Cyberangriffe und Sabotageakte („Sabotage, Spione, Desinformation:
Russlands hybride Angriffe auf Deutschland“ 2025). Durch diese Unschärfe lässt sich nur
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bedingt ein Vergleich der Switch-Off Aktionen mit anderen eindeutig linksextremistisch
motivierten Aktionen durchführen.

6. Fazit

Die Analyse der linksextremistischen Mitmachkampagne „Switch-Off – the system of de-
struction“ liefert Erkenntnisse über deren ideologische Grundlagen und Aktionsformen. Zwar
lässt sich kein langfristiger Anstieg militanter Aktionen infolge des Aufrufs belegen, dennoch
bleibt die Kampagne über einen längeren Zeitraum hinweg ein relevanter Bezugspunkt für
gewaltbereite Akteure der Szene. Besonders auffällig ist der hohe Anteil an Brandanschlägen,
die häufig auf Unternehmen aus Energie-, Bau- und Technologiebereichen sowie auf staat-
liche Akteure zielen. Die Kampagne könnte zudem an Reichweite und Effektivität gewinnen,
wenn – wie in der Zwischenbilanz gefordert – das Skillsharing verbessert wird. Darüber
hinaus ist davon auszugehen, dass künftig verstärkt kleinere Akteure – etwa Start-ups oder
mittelständische Unternehmen – zu Zielen der Aktionen werden könnten.

Ideologisch basiert Switch-Off auf einem anarchistisch geprägten Weltbild, das Sys-
temüberwindung anstrebt und technologische Lösungsansätze zur Bekämpfung der Klima-
krise kategorisch ablehnt. Die Kampagne arbeitet zunehmend mit emotionalisierenden Nar-
rativen und nutzt Ängste vor globalen Krisen, Militarisierung und technologischen Ent-
wicklungen als Mobilisierungsstrategie. Die Emotionalisierung birgt
Radikalisierungspotenzial, insbesondere bei jungen Menschen der Klimaprotestbewegung.
Deshalb müssen hier weitere Untersuchungen zum Einfluss linksextremistischer Akteure auf
die Klimaprotestbewegungen realisiert und passende Präventionsmaßnahmen entwickelt
werden.
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